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Der OB will auch mal fliegen
Stadt plant Dirtbike-Anlage für BMX-Räder – Planungshilfe kommt aus den eigenen Reihen – Im Frühjahr 2022 könnte alles fertig sein

Von Julian Buchner

Sinsheim-Steinsfurt. Das
eigentlich ungewöhnliche
gleich vorweg: Die Idee fürs
schmutzige Bauprojekt kam
vom Stadtoberhaupt selbst.
Oberbürgermeister Jörg Al-
brecht, der in seiner Freizeit
häufig auf dem Mountain-
bike unterwegs ist, hat die
Planungen für die Entste-
hung eines Dirtbike-Parks
angestoßen.

Der Park soll am Gelände
des TSV Phönix in der
Schindwaldstraße entstehen.
ImFrühjahr2022könntendie
ersten BMX-Räder über die
Piste fliegen. Von hügeligen
Sprüngen, Jumps, Dirts und
Lines der Superlative ist die
Rede. Das hat der Jugend-
beirat „Die Wilden 13“ bei
einem Ortstermin in Steins-
furt bekanntgegeben. Ju-
gendliche aus Sinsheim und
allen zwölf Stadtteilen wa-
ren eingeladen, die Planun-
gen zu konkretisieren und ein
Projekt-Team zu gründen.

Die Ideen der fünf er-
schienenen jungen Erwach-
senen reichten von der Ge-
staltung der erdigen Fahrrad-Piste bis hin
zumNamendessogenanntenTracks.„Wir
brauchen auch einen Mülleimer“, schiebt
ein junger Planer ein und erntet begeis-
terte Blicke der Verwaltung.

Zwei Fachmänner hat das Sins-
heimerRathausfürdasBauprojektinden
eigenen Reihen: Den OB selbst, der als
früherer Bürgermeister von Mauer im
Jahr 2002 dort eine Dirtbike-Anlage er-

richten ließ. „Damals wussten die we-
nigsten was das ist“, sagt Albrecht, der
stolz zugibt, selbst ein BMX-Rad be-
sessen zu haben. Kompetente Planungs-
hilfe kommt außerdem vom städtischen

Wassermeister Raphael
Pils, der in seiner freien Zeit
zum dreifachen Europa-
meister im Trial-Biken ge-
kürt wurde.

In wenigen Wochen sol-
len die Planungen für den
Dirtbike-Park starten, der
etwa so groß wie ein Fuß-
ballfeld werden wird. Die
Erde für das laut Albrecht
kostengünstige Projekt soll
aus dem Steinsfurter Neu-
baugebiet kommen.

Die neue Anlage soll den
bisherigen Park im Wiesen-
talweg „in den Schatten
stellen“, macht Jugendrefe-
rent Markus Bosler Lust auf
mehr. Ortsvorsteher Rüdi-
ger Pyck freut sich, mit dem
großen Gelände am Steins-
furter Ortsrand eine geeig-
nete Fläche unmittelbar
neben dem bewirteten
Clubheim und an einem viel
befahrenen Radweg in petto
zu haben. „Das Grundstück
ist sogar in städtischem Be-
sitz“, erzählt Pyck und
spricht von der Entstehung
einer der größten Anlagen
ihrer Art im Rhein-Neckar-
Kreis. Vielleicht nicht die

größte, aber „die beste Anlage soll es wer-
den“, meint OB Albrecht augenzwin-
kernd. Er und Ortsvorsteher Pyck ver-
sprachen zudem, die Piste selbst zu tes-
ten, wenn sie fertig ist.

Neben demSportgelände in Steinsfurt soll der Dirtbike-Park entstehen. Am späten Donnerstagnachmittag besprachen Ver-
antwortliche der Stadt sowie einige Jugendliche die weiteren Pläne. Foto: Julian Buchner

Sechs Neuinfektionen
in Sinsheim registriert
Sinsheim/Kraichgau. (cbe) Acht Corona-
Neuinfektionen in Sinsheim und den Um-
landgemeinden hat das Gesundheitsamt
des Rhein-Neckar-Kreises registriert, wie
aus der Übersicht am Freitag hervorgeht.
Sechs davon wurden in Sinsheim festge-
stellt, jeweils eine weitere in Angelbach-
tal und Helmstadt-Bargen. In Sinsheim
hat sich die Zahl der aktiven Fälle im Ver-
gleich zum Donnerstag von 27 auf 33 er-
höht. In Angelbachtal stieg die Fallzahl
von vier auf fünf, in Helmstadt-Bargen
von zehn auf elf. Unverändert blieben die
Fallzahlen in Eschelbronn (zwei), Ne-
ckarbischofsheim (vier) und Waibstadt
(13). In Zuzenhausen ist die Zahl der ak-
tiven Fälle von neun auf sechs gesunken.
Epfenbach, Neidenstein und Reicharts-
hausen gelten weiterhin als Corona-frei.

Trompete und Orgel
erklingen am Sonntag
Sinsheim. (bju) Ein Benefiz-Konzert mit
Werken für Trompete und Orgel prä-
sentieren am Sonntag, 17. Oktober, 18
Uhr, Carsten Klomp und Rudolf Mahni
in der evangelischen Stadtkirche. An-
lässlich der Orgelrenovierung ist dieses
Konzert der Auftakt für weitere musi-
kalische Veranstaltungen, die bis in den
Dezember hinein stattfinden werden. Am
Sonntag präsentiert das deutsch-schwe-
dische Duo Kompositionen aus Barock,
Romantik und Moderne. Mahni ist erster
Solotrompeter beim Philharmonischen
Orchester der Stadt Freiburg. Kirchen-
musikdirektor Carsten Klomp ist Pro-
fessor für künstlerisches und liturgisches
Orgelspiel. Der Eintritt ist frei, über
Spenden für die Orgel freut sich die Kir-
chengemeinde. Außerdem können wei-
terhin alte Orgelpfeifen gekauft werden.
Es gilt die „3G“-Regel.

Jubiläumsfeier
mit Festvortrag

Sinsheim. (zg) Anlässlich des zehnjähri-
gen Bestehens der Initiative Palliativ-
Versorgung Sinsheim sind alle Interes-
sierten zur Jubiläumsfeier am Montag, 25.
Oktober, 19 Uhr, in der Dr.-Sieber-Halle
eingeladen. Im Mittelpunkt dieser Ver-
anstaltung steht der Festvortrag „Kom-
munikation in der Medizin – auch am Le-
bensende“. Felix Hütten, Wissenschafts-
journalist der Süddeutschen Zeitung und
Buchautor, wird dabei unter anderem
thematisieren, welche Vorstellungen
Ärzte, Pflegekräfte, Patienten und An-
gehörige von einer guten oder richtigen
Kommunikation haben. Die Vorsitzende
der Initiative, Dr. Bärbel Kuhnert-Frey,
wird einen Überblick geben über das, was
in den vergangenen zehn Jahren erreicht
wurde. Der Eintritt ist frei, Einlass ab
18.15 Uhr. Es gilt die „3G“-Regel.

Acht „Alltagsmenschen“ kommen wohl im Februar
Dabei handelt es sich um die „Opas auf der Bank“, die „Duscher“, „Claudia auf der Bank“ sowie ein Mann mit Hut

Sinsheim. (zg) Acht der „Alltagsmen-
schen“ genannten Skulpturen der Wit-
tener Künstlerin Christel Lechner keh-
ren voraussichtlich im Februar zurück.
Dies teilte die Stadtverwaltung am Don-
nerstag mit. Die beiden „Opas auf der
Bank“, die im vergangenen Jahr vor der
Gaststätte „Linde“ saßen, werden in der
Bahnhofstraße am Stadtmuseum ihre
neue Heimat finden. Die drei „Duscher“
nebst Bademeister, die am Elsenzufer
standen, werden im Freibad installiert.

Ein Mann mit Hut kehrt an die Baum-
insel am Karlsplatz zurück. Und die
Volksbank Kraichgau sponsert die
Skulptur „Claudia auf Bank“, die am
Spielplatz Karlsplatz aufgebaut wird.

Die Ausstellung der „Alltagsmen-
schen“ hatte im vergangenen Jahr viele
Menschenbegeistert.Schnellstandfürdie
Stadt fest, dass einige der Figuren dauer-
haft nach Sinsheim kommen sollen. Eine
Umfrage in der Bevölkerung hatte das In-
teresse an den Skulpturen bestätigt. Kla-

rer Favorit waren die „Opas auf Bank“.
Dank der Unterstützung von Spendern
und Sponsoren kann die Stadt acht
Skulpturen kaufen. Daneben kommen für
den Kauf Gelder aus dem Landeszu-
schuss zum Einsatz, die der Stadt zweck-
gebunden für die Heimattage zur Ver-
fügung stehen.

Die Stadtverwaltung hatte in ihrer
Umfrage auch Raum für Kritik an den
„Alltagsmenschen“ geschaffen. „Wir
nehmen jede Kritik sehr ernst und wä-

gen durchaus sehr sorgfältig ab, ob und
wie Kunst im öffentlichen Raum zu Sins-
heim passt“, erläutert Albrecht. Verein-
zelt habe es Stimmen gegeben, die die
„Alltagsmenschen“ in der Stadt rund-
heraus ablehnen. „Kunst ist stets sub-
jektiv. Es wird keine Installation geben,
die allen uneingeschränkt gefällt. Rund
90 Prozent rundum positiver Rückmel-
dungen sprechen jedoch klar dafür, dass
die Alltagsmenschen gut zu Sinsheim
passen“, sagt Albrecht.

„Die Arbeit im Sinne von
Peter Hofmann fortführen“

Kristian Baumgärtner wurde zum neuen Präsidenten der TSG Hoffenheim gewählt

Sinsheim. (of) Seit
Anfang des Monats
hat die TSG einen
neuen Präsidenten:
den 52-jährigen Kris-
tian Baumgärtner.
„Der Tod von Peter
Hofmann, der im
September 2020 starb,
hat uns alle schwer
getroffen. Er fehlt uns auch als Freund“,
sagt Baumgärtner, der die Arbeit im Sin-
ne des langjährigen Präsidenten fortfüh-
ren möchte. „Er hat mehr als 25 Jahre lang
Unglaubliches für die TSG geleistet, was
wir ehren und wertschätzen wollen.“

Die Wahl selbst sei für ihn eine sehr
emotionale Sache gewesen, eröffnet der
Mann, der 1998 als Spieler der 1. Mann-
schaft nach Hoffenheim kam. Das da-
malige Regionalligateam trainierte im
Übrigen Hansi Flick. Seit fast zehn Jah-

ren ist der bei der Fußball-Spielbe-
triebs-GmbHangestellteBaumgärtner im
Fanwesen der TSG aktiv. Nebenbei ent-
wickelte er die Kinder-, Jugend- und
Schulprogramme und besucht unter an-
derem jährlich rund 20 000 Kinder mit
dem „Hoffexpress“. Dies werde der zwei-
fache Familienvater auch weiterhin tun.
Verheiratet ist er mit Ronja, die als Ver-
bindungslehrerin an der Albert-
Schweitzer-Schule arbeitet.

Baumgärtner, der auch einen engen
Draht zu Ralf Zwanziger, dem Leiter der
Frauen- und Mädchenabteilung, hat und
Stammgast bei den Spielen „der Mä-
dels“ im Dietmar-Hopp-Stadion sowie
bei den Profis in der Sinsheimer Arena
ist, transportiert mit Freude und Enga-
gement die Marke TSG Hoffenheim in die
Region. „Wir haben mittlerweile 125
Fanclubs und mehr als 10 000 Mitglie-
der“, sagt er mit Stolz. Zudem engagiert

er sich mit Fredi Bobic
und Lutz Pfannenstiel,
dem früheren Chefscout
der TSG, als Aufsichts-
rat beim Klimaschutz-
verein „Global United
FC“ und für den Verein
„TSGhilft“.Auchdasvon
der Dietmar-Hopp-Stif-
tung finanzierte „Gee
Om-Projekt“, das Umwelt- und Klima-
schutz an Schulen im afrikanischen Na-
mibia fördert, ist ihm wichtig.

Neben den Jugend- und Junioren-
teams der TSG Hoffenheim, die „alle auf
einem guten Weg“ sind, freut sich Baum-
gärtner über den Erfolg von Gabor Gal-
lai und den TSG-Frauen, die in der Bun-
desliga wieder oben mitmischen. „Wenn
man den 3. Tabellenplatz aus der Vor-
saison wiederholen könnte, wäre das ein
toller Erfolg“, sagt Baumgärtner, für des-

sen Wahl sich auch Gesellschafter Diet-
mar Hopp stark gemacht hatte. Baum-
gärtner bezeichnet seinen Job als „Eh-
rensache und Herzensangelegenheit“. Er
freue sich, die TSG bestmöglich zu re-
präsentieren und sagt: „Man muss im-
mer wissen, wo man herkommt.“ Für das
Team von Sebastian Hoeneß hält er am
Ende der Spielzeit einen einstelligen Ta-
bellenplatz für realistisch. „Wir wollen
uns alle weiterentwickeln und gemein-
sam in eine gute Zukunft gehen“, sagt er.

„Manmuss immer wissen, woman herkommt“, sagt der neu ge-
wählte TSG-Präsident Kristian Baumgärtner. Foto: Of

Ermittler finden 50 Kilogramm unversteuerten Tabak
Rund 55 Beamte durchsuchten am Donnerstagabend vier Shisha-Bars – Zahlreiche weitere Verstöße festgestellt

Sinsheim. (rnz/pol) Im Rahmen der Kon-
zeption „Sicher in Sinsheim“ kontrol-
lierte das Hauptzollamt Karlsruhe mit der
Stadt und dem Polizeirevier Sinsheim am
Donnerstag von 20 bis 23 Uhr vier Shi-
sha-Bars in der Hauptstraße, am Karls-
platz, in der Neulandstraße und in Steins-
furt. Dabei wurden 50 Kilogramm un-
versteuerter Tabak beschlagnahmt. We-
gen des Verdachts der Steuerhinterzie-
hung und Steuerhehlerei leiteten die
Beamten Steuerstrafverfahren ein. Zu-
sammen mit den Steuernachzahlungen
dürften die verantwortlichen Betreiber
eine empfindliche Geldstrafe erwarten,
teilte die Polizei mit.

Alleine 30 Kilogramm unversteuerter
Tabak wurden laut Polizei in einer Bar si-
chergestellt. Hier gehen die Ermittler da-
von aus, dass dies erneut und mit Ab-

sicht passiert ist, sodass die Geldstrafe
noch höher ausfallen dürfte. Bereits im
Jahr 2019 war laut Polizei dort eine grö-
ßere Menge unverzollter Tabak beschlag-
nahmt worden. Zudem sei festgestellt

worden, dass in dieser Bar Mitarbeiter il-
legal beschäftigt werden und dort arbei-
ten, obwohl sie Sozialleistungen bezie-
hen. Außerdem wurden Verstöße gegen
die Brandschutz- und Baurechtsaufla-
gen festgestellt: So seien beispielsweise
Fluchttüren verstellt oder abgeschlossen
worden. Zudem sei die Corona-Verord-
nung nicht eingehalten worden.

Bei der Kontrolle von zwei weiteren
Bars in Sinsheim seien ähnliche Verstöße
festgestellt worden. In der Gaststätte in
Steinsfurt sind laut Polizei nur wenige
Verstöße gegen die Brandschutzverord-
nung festgesellt worden: Fluchttüren
waren zugestellt, das Prüfdatum der
Feuerlöscher war überschritten.

Im Einsatz waren rund 55 Beamte, da-
von 20 Kräfte der Kontrolleinheit Ver-
kehrswege und Finanzkontrolle

Schwarzarbeit des Hauptzollamts Karls-
ruhe. Darüber hinaus waren zwei Beam-
te des Gewerbeamts und Stadtbrand-
meister Michael Hess im Einsatz. Die
Auswertung aller Ergebnisse dauere noch
an. Über die Verhängung eventueller
Bußgelder und weiterer gewerbe- und
gaststättenrechtlicher Schritte werde die
Stadtverwaltung entscheiden.

„Shisha-Bars schießen förmlich wie
Pilze aus dem Boden“, heißt es in der Mit-
teilung der Polizei. Die Kontrollen ver-
deutlichten, dass seitens der Ermitt-
lungsbehörden weiterer Handlungsbe-
darf besteht. Weitere Kontrollen seien
geplant. Auf die Frage, ob bei den Kon-
trollen in Shisha-Bars eigentlich wegen
schwerwiegenderer Straftaten ermittelt
wird, antwortete Polizeisprecher Nor-
bert Schätzle, dass dies nicht der Fall sei.

Polizei und Zoll kontrollierten unter anderem
in der Neulandstraße. Foto: Julian Buchner

Polizei sucht
nach Angreifer

Mann schwer am Auge verletzt

Sinsheim. (pol) Mit einem Phantombild
fahndet die Polizei nach einem Unbe-
kannten, der am Samstag, 2. Oktober,
gegen 4.45 Uhr in der Fußgängerzone in
der Nähe des Karlsplatzes einen 54-jäh-
rigen Mann angegriffen und erheblich am
Auge verletzt haben soll. Durch die Ver-
letzung hatte der Mann das Sehvermögen
verloren. Der bislang unbekannte Täter

wurde wie folgt
beschrieben: circa
25 Jahre alt, circa
1,70 Meter groß,
Kurzhaarschnitt,
bekleidet mit einer
Jeans und einer
kurzen Jacke, er
sprach sehr gut
deutsch. Das
Fachdezernat der
Kriminalpolizei-

direktion Heidelberg hat die Ermittlun-
gen wegen schwerer Körperverletzung
aufgenommen und bittet Zeugen, die Hin-
weise zur Tat und dem Angreifer machen
können, sich beim Kriminaldauerdienst,
Telefon 0621 / 174-4444, zu melden.
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